
. Lecha Caunty Patriot^
Di« Heu-Krnte.

Da« Heu ist in unserer Umgegend beinahe
alle eingesammelt.?Dasselbe ist sehr gut erhalten
wtrtznt, «nd dle Quantität ist größer als man

«»»artet hatte.
Die Eetraide-Nrnte.

Dl« Bauern haben bereits begonnen Ihre Ge-
tratd« abzumähen, und obschon In einigen, Feldern
dieWihe l n ziemliche Verwüstungen angerichtet

so ist e« doch zur Gewißheit geworden,
»aß »ir«» diese, Umgegend eine gute Ernte t«-
kowmen.

Allentaun Lollegiat Institut,.
Da die Hochschule in Allentaun in rinem

blühenden Zustande ist und für die Zukunft von
großer Bedeutung werden kann, wurde durch die
neulich I» der Eil» Laneaster fitzende Lutherische
Synode, eine Eommiitee ernaunt.'<wovon Pastor
Brdbst Lorfißir ist )mit dem Auftrag, den Lefitz
dieser Anstalt durch den Ankauf der Schulge-
baude der Kirche zu sichern und sie unter die Lei.

~t«ng der Synode zu bringen.?Die« ist nachunsern Ansichten ein ganz wichtiger Schritt.
Ehase hal einen Brief ge»

schrieben, w»rin er gegen den Plan einer Fund»
ining der schwebenden Schuld in eine dreißig-
jährige Anleihe, sowie die Politik der ?Berewig»
ung einer steuerfreien Schuld" protestirt.

DaS EonstitntionS-Aniendement in New»
Hampshire.

Toncord, Neiv-Hampfhire, 23 Juni. Da«
Repräsentantenhaus hat beute Nachmitt'g das
Reconstruetions Amendement zur Ler. Staaten
Constitution pafstrt mit 20Z gegen 107 Gtlm»
«en.

»S-W ashin g t o n, 29. Juni. Wie e«
heißt, ha» der Senat beschlossen, kein» Anstellung
mehr zu bestätigen, die nicht von den Senatoren
de« betreffenden Staate« gebilligt ist. Dies ist
für die 'Semterjijger der Staaten, die durch ra-
dikal« Senatoren vertreten find, eine schlimme
Neuigkeit.

Y5-Ein Gerücht ist im Umlauf, daß Henry Z.
Säger, der Assessor von Einheimischem Neve.
nur. von diesem Distrikt abgesetzt, »ndT hoinaS
Orton, an seine Siclle ernannt worden sei..?

- Wenn dem so ist, wird man Haid mehr davon
hdren.

erner A R u h e, einer der Edito-
ren von dem hiesigen ?Demokrat" hatte daö
Glück am Schlug der hiesigen Columbia Fener-
Eompagnie Hair den Wigwam zn ziehen.
Derselbe soll zwischen KSW und K7»O werth sein.

»M-Der Rel n-G ew iii n der hiesigen Co-
lumbia Hcnrr-Coinpagnie Hair, soll stch aiis zwi-
scheu K2.20U und belaufen.

WefeHZists- MstiLerv.
DaS Hnhner Liniment!

Der Katzenbkrg!
S>ei un« hat man einen Ort len man ?KaKen-

berg" nennt?e< wohnen daselbst von den ?»«rder-

d«r Mann« nSir lich Zl. Miller, von d'in da« so
rortresfliche Hiihiier-Liniinent, da« gänzlich unfehl-
bar i?, bezogen werten kann. Die jungen Hühner

Der wohlfeile Patriot Luchstohr.
Wer Büch-r alter Ar», Btankbllchtr von jeder Be-

nennung, Ph«t»zrarh - Achum«, Geld- und Stahl-
?edern oon jeder Wantwapier und Zfen-
sterpapier wie di<« nur gewiinscht werden kann.
Poketbilcher von besoadrrer SSte «nd hunderterlei
andere Artikel an den rechten Preisen kaufen will,
der ist doch gewiß I HZrich t wenn er nicht bei ?.

S. R h oad «. in der Hamilton Straße in Allentaun
anruft denn da kaust man weit, weit wohlfeiler
al« irgend /onstwo. Sr ist s« sehr gegen da«
?bla >i e n/' «od die wöchentlichen dick - schriftigen
Bekanntmachungen für sein »eschSft ?für die an-
derer Herren ist er aber ~,erd«llt" sr»h fie zu be-
kommen?«eil dieselbe den Lesern den Raum zu viel
wegnehmen,?Und daher dachten «ir e« sei doch nicht
au« dem Platze, ihm. ohne daß er e« weiß bi« die
Zeitung herauskommt, auch einen kleinen ~P » ff"
,u geben den er auch «ahrlich, sicherlich und ge-
wißlich verdient. G.

Franzi» H. Sreinig'g Rleiderlaven.
s« ist merkwürdig wo« da Geschäfte gethan

werden. Bei der» warmen Witter in letzter Weche
da war nicht« al«t Anmisst« ! Anmlssen ü und An-
niesten!!!? Nicht winiger al« vier Anmesser find
immer an der Arbeit. Aber er kam neulich ,« un«.
und hielt an. dcch um S«tte«willen ein wenig mit

we I die ?Crowd" durch den Tag zu ?immer und

ewig" groß ist. ?. H. Breinig« St«hr ist R». 11.

Immer ärger unv ärger.

Wir haben doch in unserer L<b»n«jtit riech kein
K-slbäst gesehen wie da« de« Hrn. M. ?l. K r Sixer.

Grozereien I Grozereien !

roch v'»l bessere Ars kel. Aber er ist auch ?firstrate"
n itdem Geschäft zufrieden, und hat so riet zu thun als
er uur thun kann.

Lecha Spar- und Lau-Verein.

loon, gehalten. Hr. H. F. Fe ti r. President »«IN

Rede halten, ilber die Vorlheile die ein solchcr Ver-
ein darbietet. Alle welche dem Verein beitreten

Lvalkt r's China Stohr.

Die Neger-Politik.

Zwei hundert tausend Zieger haben
während der Rebellion für die Union ge-
fochten. Biete davon sind umgekommen
und andere verkrüppelt worden. Diese
haben viel dazu beigetragen unsere Re-
gierung zu erhalten und haben die Leben
von eben so vielen Weißen Unionleuten
verschont. Unerachtet diesem kann man
k-ine Demokralische Zeitung öffnen, wel-
che nicht von einem Ende zum anderen da-
zu gewidmet ist, Vorurtheil, Bosheit und
Feindschaft gegen die Neger aufzuhetzen.
Man findet in jenen Blattern niemals
ein Wort gegen die Rebellion welche Un-
ionleute den abscheulichsten Qualen, der
Verfolgung und dem Hunaertode auk-

setzten. Sie arbeiten sehr fleißig; schrei-
ben lanK«l und gute Artikel und halten
eloquente Reden um zu beweißen, daß
die Rebellen gerade wieder in den Kon-
greß und an das Haupt der Regierung
gestellt werden sollten. Aber O, die Ne-
ger, diese sollte unterdrückt bleiben ?sie
sollen nicht als Menschen beschützt weiden
?sie dürfen kein Zeugniß geben in Cour-
ten;das ist zu schlimm-, wenn man ihnen
Schutz ertheilt für Leben und Eigenthum
wie anderen Menschen, das wäre abscheu-
lich, das wäre sie den Weißen gleichge-
stellt und das darf nicht sein. Dieses ist
der Sinn von allen Demokratischen Re-
den »nd Zeitungs-Artikeln. Alles solches
Geschnatter ist nur dazu bedacht den Vor-
mtheil und die Bosheit der Unwissenden
anzustacheln und der Rebellenparthei zu
helfen.

Der Standpunkt der Unionparthei ge-
gen die Neger ist patriotisch, billig und
recht. ?Dieselbe will die Neger nicht den
weißen gleichstellen, weil dieses unmöglich
ist, nicht einmal das Stimmrecht zu er-
theilen, sondern nur Schutz für Leben und
Eigenthum gewähren, so daß die früheren
Sklavenhalter und andere Schurken sie
nicht nach Belieben verfolgen, berauben
und todtschlagen dürfen. Wer aber glaubt
es wäre recht daß die Hochverräther und
andere Unmenschen des Südens Gewalt
haben sollten die Neger wie schutzlose
Thiere zu behandeln, zu bedrücken oder
todtzuschlagei,, der muß natürlich mit un-
serer Gegenparthei stimmen.

Ztie Rreuz-Schlüssel.

schwel - Kasih°u« in di,fir

Zd»r wohlfeile lLifenstohr.

wSafcht ihnen auch von H,rz«n da« btfte Stil«».?
Ma» fi«h« ihre Anzeige auf d«r vretten Stil« ditser
Leitung.

Ligarren, Raurabak, u. s w.
Daß Hr. B e « r g « ö. R u h «, von di«f«r Stadt,

i« >«in«r I-nAährigea Erfahrung al« HSndler in
Uabal, «in v«llftä»diger K«nn«r dlts«« ANitel« und
«t« «t lft.r s.in«« G.schSft« ist. in w.lch.m «r fiel«
All« di« ihn mit ihr» Kuudschafi be«hrt«n, voNtem-

da» «r dah«r kein« schl,»,« «rtik.l in dem Markt«
«»«wählt «och »icht und daß man dah«r «brnfall«
«rst« <» . Eigarren. Raucht-rdack. Schnupftabak», u.
s« »««, ihr«» erhalt«» tonn und di«« s« billig,
w«nn nicht billiger al« sonst««, dir« »«rft«h, fich r«ch

unt«ehalbd«r AUcnlaun National Nant an?w«, da
»«hmtu»s«r Wort dafür, Ihr All« r«cht bthaadut
«erd«n wird.

Furchtbarer Toruad» in Bussal,'.
B u ffa 10, 2K. Juni. Gestern Nach-

mittag zog ein heftiger Sturmwind über
unsere Stadt.

Ein Schooner riß sich los und rannte
gegen ein Canalboot, wobei die Frau des
Steuermanns der letzter» um's Leben
kam.

In Black Rock wurde ein Mann ge-
tödet. in dein ein Eisenbahnwagen auf
dem Geleise gegen ihn geschleudert wurde.
Ein anderer Mann wurde durch einen
fallenden Ziegel erschlagen, Daö Dach deö

Waisenhauses in Edward Straße stürzte
ein und drei Kinder in Spielzimmer wur-
den unter den Trümmerm beinahe begra-
ben glücklicher Weise jedoch nicht ernstlich
verletzt.

Ein schwerer Balken wurde durch den
Sturm gegen Bapt. DobbinS Haus in
Niagara Straße geschleudert und brach
durch das Dach. Die Kuppel des Schul-
Hauses lin der 7. Straße wurde fort-
geweht. auch fast die Hälft des Daches
deS Niagara Fall Eisenbahn-Depots
wurde demolirt. Der Thurm der St.
Josephs Cathedrale wurde beschädigt,
ebenso ein anderer Kirchthurm. Auch an
mehreren anderen Gebäulichkeiten richtete
der Tornado bedeutenden Schaden an.

Ein Gesetz für Frauen
Die Frauen in Hindostan besitzen sogut wie die Männer ihr eigenes Gesetz-

buch, worin ihre Rechte schwarz auf weiß
verzeichnet stehen. Sieben weise FrauenHindostanö sind die Nerfertiger dieses
Coder. Danach werden sämmtlicheMannschaften oder Männer in drei Clas-sen getheilt: in ?anständig" in,, halbe"
und in ?Hulpul Hupla." Unter den An-
ständigen versteht man diejenigen, die im
Stande sind, eine Frau anständig zu er-
nähren. Die ?halben" v.rmögen dies
nicht, und ihre Frauen müssen selbst mit
Hand anlegen, das tägliche Brod zu er-
werben. Sie können also auf gleichen
Respekt, wie die anständigen, keinen An-
spruch machen. Die Frau, wenn sie von
dem Halben geschlagen wird, hat dc>S
Recht, wieder zu schlagen; auch darf sie
dem Manne Haare aus dem Barte zu-
pfen. Am Schlimmsten Haben es die

Hulpul Huplas." Die Frauen derscl-
ben können Ig Tage lang aus dem Hause
bleiben und die Männer dürfen sich Nicht
einmal erkundigen, wo sich die Frau Ge-
mahlin während der Zeit aufgehalten
hat.

Nachricht an Jäger
Es gibt solche Personen, welche keine

Furcht vor den Landes-Gesetzen haben,
und vergnügen sich mit Eichhörnchen
(»quirrel») zu schießen. Zum Nutzen der
Betheiligten veröffentlichen wir folgenden
Auszug einer Akte, welche von der Staats
Gesetzgebung genehmigt wurde.

Abschnitt S. ?Daß von und nach
der Genehmigung dieser Akte, es keiner
Person erlaubt sei, Fasan,(l'l>e»»!>rit) zwi-
schen dem ersten Tag Januar und dem

ersten Tag September, keine Eichhörn-
chen zwischen dem ersten Tag Januar
und dem löten Tag August, keine Holz-
picker, («ooilooelil zwischen dem erst?»
Tag Januar und dem -tten Tag Juli,-
keine Rebhünchen, (psneiilgos) oder Ka-
ninchen, lrab>,iis(zwischen dem ersten Tag
Januar und dem ersten Tag November,
in diesem und in den zukünftigen Jahren
zu schießen. Eine und jedewede einer
solchen Uebertretung dieses Gesetzes, soll
mit K 5 Strafe belegt werden.

Aufgepaßt, ihr Jäger und blnbt den
Landes-Ge'etzen getreu.

Warnung für Obstdicbe
der Akte von I86i), ist das

Stehlen des Obstes von dem B.iume oder
auf tem Boden ein bedenkliches Vergehen,
und das Gegenmittel ist einfach und
pünktlich. Durch jenes verständige und
wirksame Gesetz ist das böswillige steh-
len und Fortschleppen von O b st, Gar-
ten - Gewächsen, Pflanzen, Wem stocken,
Gesträuchen, oder Bäumen als ein Ue-
belverhalten erklärt, welches in der Court
der vierteljährlichen Sitzungen zu bestra-
fen ist unv den Uebertrcter einer Geld-
buße von Astl und der Einsperrung für
6l) Tage unterwirft ?Das Rechtsver-
fahren unter dieser Akte ist einfach und
leicht. Eine Klage vor irgend einem
Friedensrichter oder Alderman ist Alles,
was irgend Jemand zu thun hat. Das
Gesetz thut das Uebrige. Nach einem
anderen Abschnitt, soll Jeder welcher
böswillig irgend einen Obstgarten, Gar
ten, Hofraum oder Einzäunung Mistbeet
oder Gewächshaus betritt oder unter,
durch oder über dieselben einbricht, oder
wer gesetzwidrig irgend einen Baum,
Strauch, Gebüsch, Weinstock, zc., mit
Knütteln schlägt, mit Steinen wirft,
zerbricht, die Rinde abschältover verstüm-
melt, oder über Getreidefelder, Gras,
Weinpflanzungen, Küchengewächse oder
Saaten hinweg geht, niederschlägt oder
niedertritt, oder irgend wie beschädigt,
auf Ueberführung vor irgendeinem AU
dermann oder Friedensrichter, oder in ir-
gend einer Court, ein gerichtliches Er-
kenntniß gegen sich haben in irgend einer
Summe nicht weniger als G 5 oder mehr
als Klvl), nebst Kosten. Bon dieser
Geldstrafe soll der Angeber die eine, und
der Inhaber oder Eigenthümer des Lan-
des die andere Hälfte bekommen. In
Ermangelung der Bezahlung muß der
Uebertreter inS Gefängniß spazieren.
Das Gesetz verordnet volles und
genügendes Hülfsmittel gegen die Plün-
derung oder Beschädigüna von Gärten
oder Höfen, und die Eigenthümer selbst
haben es sich zuzuschreiben, wenn sie dar-
unter leiden müssen.

Was ist «in Barrel

noch haben wollte, zu bekommen, gezwun«
gen, noch für den Ueberschuß zuwenn man daS Barrel, wie daö Geseh cö
vorschreibt, zu Gallonen rechnet.

aber können auch alle zurwerden, welche ein Faß
Hl illligkeit, welches weniger als 31 z Gal-
lonen hält, für ein "Barrel" verkaufen.Das mögen sich vor allein unsere Bier-
und Alebrauer merken.

Der Pittsburg ?Gazette" ist folgende
heitere Geschichte entnonmen:

?Der deutsche Demokrat", das einzige
deutsche Organ der Demokratie in diesem
Caunty, (wie es scheint, weiß die.Gazette,
von der Existenz des weit ältern ?Re-
publikaner" gar nichts. Aum. d. Fr.
Pr.) brachte gestern ein Editorial, worin
er eine sehr scharfe Sprache gegen einen
der Eigenthümer der Zeitung, Anton
Wiedmann, Esq., gebrauchte,,indem die-ser darin ein ?Pettyfogger" von einem
Advokaten genannt wurde, welch.'r der
Achtung irgend einer respektablen Person
unwürdig sei, und worin es ferner hieß,
daß Herr Wiedmann wiederholte, aber
erfolglose Versuche gemacht habe, den
Verfasser desArtikels aus seinerStellung
als Redakteur des ?Demokrat" zu ver-
drängen. Herr Wiedmann hörte erst
gestern Mittag hin von der Existenz jenes
Artikels, wo er mehrere Bekannte antraf,
die sich über die Sache lustig machten,
und welche ihm späterden genannten Ar-
tikel zeigten. Natürlich machte das Herrn
Wiedmann außerordentlich ärgerlich, und
vom Impulse des Augenblicks angeregt,
verschaffte er sich eine starkeCowhide, eilte
in die Office drs ?Demokrat" und trat
dort seinem Beschimpfer Angesicht gegen
Angesicht gegenüber, den er sofort bei
der Gurgel erfaßte, ihn aus seinem Re-
dakteurstuhle in die Mitte des Zimmers
riß und dann daran ging, den armen
Sünder von einem Angestellten in u nbarm-
herziger Weise zu cowhiden. Es war
dies die einzige Genugthuung, die sich
Herr Wiedmann verschaffen konnte, da et
gegen seine eigene Zeitung nicht wohl eine
Libellklage anhängig machen konnte.
Der Name des Redakteurs ist Mr.
Kuhn. Er gab früher in Laneaster Co.,
Pa., eine deutsche Zeitung heraus.

In der Court von Commen Pleaö zu
Erie wurde jüngst eine Frage entschieden,
welche auch für vi le von uusern Lesern
von Interesse sein mag, besonders für
solche, die am Oel-Geschäfc betheiligt
sind. Ein Mann hatte einen Contrakt
für IW Barrels Oel zu Ky per Bäirel
abgeschlossen, aber Fässer nach dem Oel-
brunnen geschickt, von welchen jedes be-
trächtlich mehr als 42 Gallonen hielt.
Der Besitzer deS Oelbrunnenö füllte 85
derselben, waö 42vi) Gallonen oder IM
Barrels sediZ zu 42 Gallonen ausmachte,
weigerte sich hierauf aber, den Rest der
gesandten Fässer zu füllen. Der Be-
steller verklagte ihn später wegen der
fehlenden fünfzehn Barrels. Bei dem
darauf folgenden Prozesse wurde bewie-
sen, daß nach einer bestehenden Assembly-
Akte 3lj Gallonen ein Barrel constitui-
ren.und daß Niemand, eö sei denn eine
erpresse Bedingung zwischen den betref-
fenden Parteien, ein Barrel für mehr
als das rechnen könne.

TZ7er gehängt werden soll,

ersäuft nicht, wen aber der Blitz trifft,
der braucht nicht gehängt zu werden.

Bier Strolche, Charles Conners, C.
Thompson, M. A. Herron und John
Leonard wurden durch den ?weithin-
schleudernden Zeus,.den Donnergewaltig-
en," am Sonntag vor achr Tagen in un-
mittelbarer Nähe Der Stadl Leävenworth,
Kansas, mit der Strafe belegt, welche die
altrömischen Juristen die Capitis dimi-
nutiv Major nannten. Die Kerle waren
notorische Verbrecher, besonders die erst-
en beiden, und hatten alle bereits Be-
kanntschaft mit dem Gefängnis; gemacht.
Kürzlich entließ man sie daraus unter der
Bedingung, daß sie das Stadtgebiet un-
verzüglich zu räumen hätten, und die
Herren machten sich auch aufdie Strümp-
fe.

Samstag Nachmittag um 2 Uhr jedoch
erhielt der Pclizeichtf die Anzeige, daß die
saubere Gesellschaft noch nordwestlich vom
Weichbilde unter, einem Baum in einem
Zelte campire, und die Drohung ausge-
stoßen habe, bevor sie davonzöge, die
Ltadt in Brand zu stecken und der Poli-
zei einen Denkzettel anzuhängen. Dem-
gemäß wurde für die Nacht die Wache
nach jener Richtung um 4 Mann ver-
stärkt mit der Instruktion, kategorisch
vorzugehen, wenn es die Lage der Dinge
er heische. Dies letztere jedoch wurde durch
die Intervention der atmosphärischen
Hlectrieität überflüssig, welche die Rolle
des Polizei-Revolvers übernahm. Das
heftige Gewitter an jenem Abend entlud
sich theilweise über unsere Stadt und
schlug einen Strahl in den Baum, dessen
Rinde und Splint spiralförmig durch
furchend und in die leiuene Diebsherberge
sammt Inhalt darunter.

Am Sonntag früh brachte man die vier
Leichen auf das Courthaus und einen
fünften Mann, Nomens Ward, welchem
der Funke in vie Beine geschlagen und
deren Extremitäten gänzlich davon ver-
kohlt waren. Der letztere ward in'S-
Hospital geschafft und lebt noch, die
übrigen scheinen durch den Luftdruck ge-
tödtet worden zu sein, da kein Zeichen
äußerlicher Verletzung wahrzunehmen
war, die Hautfarbe war die eines erhitz-
ten Menschen wie eines Hüttenarbeiters
oder Maschinenheizers.

Nochdenselben Abend nach Feststellung
des Thatbestandes wurden die Körper be-
stattet.

In Folge davon wurde der Kläger, an-
statt die fünfzehn Barrels, welche er

Unsere Geschwader
im Golf von Mexiko und atlantischen
Ocean wurden um mehr als die Halft?
ihrer früheren Stärke reduzirt. Unsere
Flottenabtheilungen im Auelande wur-
den dagegen verstärkt, und es werden
j.tzt über 30 Schiffe für den Dienst in

fremde Gewässer ausgerüstet. 'Einige
der Geschwader erhielten nette Namen
und wurden consolidirt. Das westin-
dische oder fliegende wird von jetzt an den
Namen ?Nordatlanlisches Geschwader',
führen, das ostindische wurde in daö

umgetauft, das brasiliani-
! sche wird daö ?Südatlantische" heißen
»nd daö alle atlantische Geschwader er-
hielt den Namen ?Allantisches Küsten-
Geschwader". Eine neue Flottenabtheil-
ung soll unter dem Namen der ~Nord
Pacifischen" gebildet werden, und die
Knegesschaluppe Lackawanna als Flag-
genschiss erhallen. Der Raum, auf wel-

chem diese verschieden Geschwader kreu-
zen sollen, wurde ausgedehnt, und wird
Afrika, Australien und die zahlreichen
Inseln des stillen und indischen OceanS

z umfassen. Wie man hört, beabsichtigt
j daS Marine - Departement, eine 'Anzahl
der neuen Schraubenfregatten für den

fremden Dienst auszurüsten, und sobald
"ls möglich an die für sie bestimmten
Stationen zuentfenden. Allediefe Neu-
erungen werden sehr wenig Werth haben,
und nur unnütze Kosten verursachen,
wenn allediefe Flottenabtheilungen keine
würdigere Rolle spielen, als die Escadre
unter Eommando von Rogers vor Äal-

' paraifo zu spiele» hcrufen was.

VierteWrlichcr Prricht der Alleutaun National Pank
Anleihe.. ...id Di««
Vereinigte» Staat.., Banden ...» die Cireulatio» zu sicher». W
Ziirülkhaitcnd. ».'.23,1ü3 SI
Schuldig durch National Banken, ti,LI4 lö
Schuldig do» andern Banken und Bankircr,
Hartgcid, 55,816 85
Legal ZenderS. 1ö,411ä Oy

Compound Interesse». Noten, Sl'l!jU V 0
Note» von National-Banken ?7°! 00,222 00
Noten von StaatS-Banke»,
CheckS ans andere Banken, 4.185 (w

Laare «.,f»otiru,.gen. Revenue.Slämpö und fraclion.il Currency. 3A3 03
Bankhause und anderes liegendrS Pc,nwacn ~ lI.OBS 80
Gerälhschasten und festes HauSgeräthe, ' 2 U2l gg
Prcniien, 16,302 OS
Lausende Unkosten, ??
Taxen, u. s. w.,

0.160 75

. 5769.674 19
Verantwortlichkeiten.

Persönliche Depositen. 7»
230,279 79

«Uentaii» National Cirkulation,
Ällcntann Ltaa.S Cirenlation, VO
Schuldig an National Banken. .2
Schuldig a» Banken und Bankirer, I 597 1 >

Uebezahlte Divitt.de. -

DiSet., Interessen, Exchang, Gewinn und Verlust, Ä

Beschworen und ii.iterschriebc» bor mir, Juli 2. 1866.
S. 69,674 19

(Niiterzeichnet.) Samuel Salvcr.Znl. I, 1860.
,^11,,,

W er h e i rt b e t.
Am Igten Juni, durch den Ehrw. Daniel

Zellers, Hr. Henry B. Jüngling, mit Miß ClizaI. Klrckner, beide von Allentaun.
(Eingesandt durch Pastor W. Rath.)

Am löten Juni. Hr. Land» R. Moyer ron
Cooperöburg, mit Miß Cmma I. Numseld von
Ober-Saucon.

Am nämlichen Tag, Herr Daniel Schell, mit
Miß Sarah L. Schneider, beide von Mtlford.

Am l7ten Juni, Hr. Tilghman Reincrd, mit
Miß Susan Roinig, beide von Allentaun.

Am 24sten Juni, Alferd Z. Deily von Salz«
öurg, mit Miß Sarah C. N. Nomig, von Nie-
der-Macungie.

(Eingesandt von Pastor Joseph Schaut; )

Am 23sten Juni, Hr. Solomon Aaekel,
ron Ober - Milford, Lecha Eannly, mit Miß
Amanda Albrecht von Berks Caunty.

Am letzten Mittwoch in dieser Stadt ln der
Wohnung de« VoterS der Braut, durch den Ehrw.
E. N. Potter, Col. Henry C Lon gnecker,
mit Miß Mary I. Lewis, Tochter von
Samuel Lewis, Esq.

Schön und heiter, gleich dem Morgen,
Den kein düst.res Wölkchen trübt

Sei Ihr Leben frei von Sorgen,
Die das Erdenleben gibt.

Erleben st» noch ferner viele Jchre
Stets in Glück und heitern Sinn;

Ohne Kummer, ohne Klage,
Fließe stltS ihr Leben hin.

Segen folge auf jedem ihrer Schritte
Durh ihr ganzes Leben hin;

Und aus jedem ihrer Tritte
Soll ein Freuden-Blümchen blühen.

Reading Eisenbahn.

Sommer-Einrichtung.? Juni 11, 18K6.
> Große Hauptlinie vom Norden und Nordive»
sten für Philadelphia. Neu Jork. Reading. Pott«-
ville, Tamaqua, Ashland. Libanon, Allentown,
Easton, Ephrata, Litiz, Laneaster, Columbia,
»c«. >c.

Züge verlassen Harrisburg für Neu Jork wie
folg, -Um 3.00. B,lound 9,0 S Vormittags,
und 2,1 V und 9,>5 Nachmittags, und langen in
Jork an um 6.Ol) und lv.lv Lormittags, und
4,1 v, 5,29 und 19,45 Nachmittags, verbinden
sich mit ähnlichen Trains auf der Pennsylvania
Eisenbahn. Schlaftarren begleiten die 3.99 Uhr
Morgen und 9,15 Nacht - Trains.

Verlassen Harrisburg für Reading, PottSville,
Tamaqua, MinerSville, Ashland, Pine Grove,
Allentown und Philadelphia um 3 I d Vormlt-
tags, und 2.19 und 4.10 Nachmittags, haltenan in Lebanon und den Hauptstationen. Die
4.19 Nachmittag Train macht Verbindungen
blos für Philadelphia und Eolumbia. Für
PottSville, Schuylkill Häven und Auburn über
den Schuylkill und SuSquehanna Railroad, ver-
läßt Harrisburg um 3.29 Nachmittags.

Zurückkehrend, Verlassen Neu-lork um 799
und 999 Morgens. 12.99 Mittags und 3,99
Nachmittags, Philadelphia um gl 5 Morgens
und 3.39 Nachmittags. Der Weg-Passagierzug
oerläßt Philadelphia um 7.L9 Morgens und zu-
rückkehrend Reading um 6.39 Nachmittags und
hält an allen Slationen ; PottSville um 8 45
Morgens und 2 45 Nachmittag« : Ashland 6 99
und ll 39 Vormittags und 1 95 Nachmittags;
Tamaqua um 9.45 Morgens und 1.99 Nachmit-
tags und 3 55 Abends.

Verläßt PottSville für Harrisburg, über den
schuylkill und SuSquehanna Railroad, um 7.99
Nachmittags.

Reading AccomodationS-Zug, Verläßt Rea.
ding um Ü,V9 Vormittags und kehrt um 5,99
Nachmittags von Philadelphia zurück.

Eolumbia Eisenbahn-Züge verlassen Reading
um 9,45 Vormittags 12.95 Mittags und ü.15
Nachmittags für Ephrata, Lttitz, Laneaster, Eo>
lumbia »c.

An Sonntagen z

Verlassen Nru-Aork um 3,99 Nachmittag«.
Philadelrhia um 399 Vormittag«, und 3 15
Nachmittag«, (der Morgen 8-Uhr-Zug geht blos
nach Reading,) PottSville um 3.99 Vormittags.
Tamaqua um 7 39 Vormittag« ; Harrisburg um

9 95 Vormittags und Reading um 1.33 und
7.39 Morgens für Harrisburg, um >9,52 Vor
mittag» für Neu - Jirk, und 4 25 Nachmittags
für Philadelphia.

Eommutatlon, Meilen, Schul-Ferien und Ex-
curston-TicketS zu herabgesetzten Preisen werden
ausgegeben nach und von allen Punkten.

89 Pfund Gepäck wird jeden Passagier erlaubt,
und Check« dafür gegeben.

G. A. Nicolls.
Gen. Supt.

Juli 3.1866. -

(Y e si o r b e n:
An 3lsten Mal, zu Hellertaun, Mary, Ehe-

gattin des Hrn. Joseph Nothrock, alt 4» Jahre,
l d !» onaten und 3 Tagrn.

Am 2gsten Jini, zu Cooper»burz, Etna
Elisabeth, Tochter von Charles und Eltza

alt lg Jahren, 1l) Monaten und
24 Tagen.

Am 25sten Juni, In Ober-Milford
Lecha Caunty. Valentin, ein Sohn von Har-
rison W. und Louisa Wieder, In dem Bten Lebens-
sahre.

Am letzten Donnerstag Morgen ln dieser Stadt,

Hr. John George Be> khart, in dem 76sten Le-
bensjahre.

Am letz!en Sonntag Morgen in dieser Stadt,
William ein S?hn des Hrn. Piter Buch«
man, in dem Alter von etwa ll) Jahren.

Agentschaft-Nachricht.
Der Unterzeichnete gibt hieidurch Nachricht,

daß er die Agentschaft von Horac e G re e l ,'S
?Glschichte der Rebellion" übernommen hat, und

daß er in dem Caunty umher Reisen wird um

Subscribenten dafür zu sammeln. Da« Werk
wird beide« in Deutscher und Englischer Sprache
gedruckt, und ist bestimmt die beste Geschichte der
Art, Iv'lche vor das Volk kommen wird Wer
keine Gelegenheit bekommt darauf zu subscriU-
ren, der darf nur an Ihn nach Emau« schreiben,

wonach Ihm sodann das Buch, gleich als hätte
er darauf subseribirt, llberbracht werden wird

S. L. Gierina. P. M.
Juli 3. 1866 nq3m

17 Lehrer verlangt.
Das Board der Schuldirektoren vom Süd-

whe'thall Schuldistrikt wünscht 17 lüchtige Lehrer
anzunehmen. Da« Board wird sich ,ur Exami-
natwn versammeln im Hause von Josiah Strauß
in Wennt.evill», Freitags den 20. Juli, um 9

tthr Vormittags, wo dann der Caunty-Superin-

tendent anwesend sein wird. Der Gehalt beträgt
8?5 per Monat; Schultermin 5 Monate. Im
Auftrage de« Boards:

Josiah Henninger Secr.
Juli 3.

T ie Orefield Wollen-

Manufaktur-Gesellschaft.
Eine Versammlung der Stockhalter dieser Ge-

sellschaft wird gehalten werden auf Samstags
Nachmittag, den 2lsten Juli, um 1 Uhr, an dem

Gasthause von George Kaiser, In Hoff-
mannsville, um eine permanente Organisation zu
bilden, und Maßregeln zu ireffin, den noch un-
verkauften Stock zu veräußern und ebenfall»,
um Anstalten zur Errichtung der nöthigen Ge-
baude zu treffen.

Peter Groß, President.
I. H. Fogel. See.

welche noch Stockantheile zu kau-
fen wünschen, sind ersacht, stch bei Hrn. W. H. >
Blumer. in Allentaun zu melden, oder der ge-

nannten Versammlung beizumohnen. wo sie an

der Organisation Theil nehmen können.
Juli 3. n»3m

"Nachricht.
Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, daß

er sich von der Firma von Schnurman, Jacobs
und Comp., indem Müller-Geschäft, in der Stadt
Allentaun, zurückgezogen hat. und seine Interef-

> sen darin an Heinrich und Jsshua Schnurman,

die bleibenden Gesellschafter der Firma abgetretten
hat, welche authorisirt sind, die Angelegenheiten
der alten Firma aufzusetteln.

Aarcn P. Jacobs.

Obst-Erhaltungs-Mittel.
Mit unserem Mittel kann man all unser Obst

ohne Mucker einmachen, wobei dasselbe ten natür-
lichen" Geschmack biHalt und viel b»sser ist, al«

wenn Zucker daran gethan wird.?Zu haben bei.
I. B. Moser, Apotheker

Juli 3.1866 "«bv

MSchuhmacher!!
Eine gute Auswahl von Moroeeo, Leining und

Beinding Leder, auch alle zum Schuhmacher-Ge-
schäst gehörig. Ärtitel zu hab«,

Frank Miller's Leder Preservativ!
Dieses ist ein unfehlbares Mittel uns Stiefel

und Schuhe wasserdicht und weich zu erhalten,

i E« ist zu haben bei

Z. S. Moser, Alleniown.
I ?lovember2l.

«»Die Unterzeichneten geben hierdurch Nach,
richt, daß sie da« oNge Geschäft unter der Na.
menS-NI-ma von H. und I. Schnuiman forls-P-
-en weiden.

Henry Schnurman,
Joshua Schnurman-

Juli 3. 1866. nq-bv

t'or salo K9IO.

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Montaa.

Flauer (BSrrel) KI, tl» >
Waizen («uschel) L st>i
Roggen .

.
.

, I 25,

Welschkorn . . li»,,
Hafer .

. . 751
Buchwaizen . Z 75<
Zflachjsaamea. .

. 2 »l> z
Kle.soamen . SMZ
Timothnsaamen ..1 «
«Srundbeere« . . I
Salz I SSZ
Sier (Dutzend) . 25 g

«utt.r (Pfund) . .»4Unschlin. /.
. A

4O
Schinkenfleilch . .eg
SeitcnstStke . . .iq
»epfel Whi«kn> . SSS
R«ggei>-Whi«,,y , g
Hickory-Hol, («last) » 00. ."4«,
Steinkohlen (2»rme)o S 0
To»« .... 8 00

Appellation.
.

Verein. Staaten «Ltnbeimtfch-,
Revenne.

Nachricht Ist hierdurch gegkbin. daß all« «er»sor>«n wohnhaft oder-Gefchäst« btsorgend, in de«
kten Collektlons - Distrikt von Pennsylvania,,bestehend aus den Cauntl,« Leiha und Mo»»» 'gomery, daß di« Liste der jährlichen Taxe» fik
1366 ass.sstrt unler der Akte des Eongr«ffe«. »«,
titelt, ~«in« Akt-, um Vorkehrung fstr einheimisch«,

Revenue ,u treffen, u. s. w." genehmigt da,
3k)sten J»ni, 1864, und die Anhänge dazu, rxa»mlnirt werden können in meiner Amtsstube, »o«
9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittag«
10 Tag«, von dem 20st«n Juni an (S»put«a<

ausgenommen )

Appellationen
Weiden empfangen und durch mich entschl»»«

wl« folgt!
Für Lecha Cvunty, auf Freitag« und Gamstag«

'

den kten und 7ten Juli, zwischen 9 Uhr vor«««»,
tag« und 3 Uhr Nachmittags, an meiner A«t»-
stube in Allentoivn.

Alle Appelationen müssen schriftlich gescheh«,
und die Ursachen oder Dinge worüber eine?»t-
scheid»»», verlangt wird, so wie der Grund ode»
Grundsah von Ungleichheit oder Irrthum, woriit»?
man sich beklagt, angeben.

Hcnrv Z. Seager,
Ass ssor des Ütcn Distrikts. Amtsstube «».

56 Ost Hamilton Straße, Allentaun» Pa.
Juni «9, «KSK. nq?«

Eine Abänderung.

Die Exccutiv« Committee von der Lecha Ca«,-
ty Ackerbau Gesrllschast, hat bei ihrer letzten Ver-
sammlung beschlossen, die nächst« jährliche «»«-

stellung auf den 18t«n, l9t«n, 20sten und 2lfta,
September nächsttnS abzuhalten indem die
Staats-Ackerbau-Gesellschaft stch aus die nämlich
Tage die bti einer früher«» Versammlung dieserGe-
seiischaft sür die Ausstellung gewählt waren, ver-
ständigt yat.?Bezeugt»

Joshua Stähler, Secretär
Juni 12. 1866 nqk«

Verlangt.
Ein gnter lebhafter Agent!

In jeder Stadt, Taunschip und Caunty
in den Vereinigten Staaten und

Canada.
Geschäfte ganz neu und nicht schwierig.»»

Arirr Icwrlry oder Agentschaft Hu«b»>.
Agenten, Damen und Hrrr«n die nun opperlre«,

machen von ?lStl bis 55W per Monat.
Nur Hg bis HiO Kapital nothwendig.

Irgend Jemand d«r «inig« Stund«n de« Tage«
übrig hat, sollte für das Nähere senden. Ad-
drcsstr« mit stämp

<l5. TV. Zaekssn und Lo.
P. O. Box, 1.348 Baltimore, Md.

Jan« 26, 1566. nq3M

Stuben verlangt l
Ein Mann, dissen Familie blos au« ihm

seiner Frau besteht, wünscht zwei Stuben zu ro-
ten. Diksklben sollt«« nicht so ganz wett »»«

Hagcnbuch'S Gasthause «»tfernt sein. Dach
Nähe«

In dieser Druckerei.
Juni 19. Z«

Gyps! Gyps! GypS!
Die Unterztichneten off«rlr«n hi«rdurch gemahl-

ner GypS zum Verkauf an ihrer Mühle, früher
Keck und S a e g e r, an kg die Tonne ? und
ste nehmen alle Arten von Getraiden an den fesi-
geseßten Marktpreisen, Im Austausch dafür an.--»
Die Brück« wird für die Kunden frei sein.

Saeger und Brüder.
AUcnlaun April 3. 166k. nqh»

An Gastwirthe u. Andere.
Essenz von Pinräpfeln, Erdbeeren

und Himbeeren.
Mit obigen Essenzen kann man Syrup mache»

für wtnigtr als halb d«n grwöhnlichen V«rka«st-
prtis.?Zu hab«n mit Anweisung bet

Jolni B. Moser. Apotheker.
Juni «2. 1866. oq »

Sensen! Sensen!
Deutsche wnd «nglisch« Grassrnsen, «I« auch

gute Wepstein« zum Verkauf b«i.

I B Moser, Apotheker.
Juni 12, 1866. nqt»

Amerikanisches
Neinigungs - Mittel.

Es ist jederzeit nothwendig, Krankrnzl««».
Zchlafstuben, Abtritt«, Schlachthäuser und der»
glklchrn rein zu halten, b«fonder« zur j«tzlg«n Zeit,
w«nn di« Eholera uns zu besuch«» droht.

Obige« ist das «Inzige Mittel wtlche« die ge-
hörigen Dienst« tbut. Ts ist zu haben de«.

I. B. Moser, Apotheker.
Allcntaun. Mai 29, ?ö»

Fehler der Jugend.
Ein Herr der seit Jahr«n an nervSser Debili-

tät, frühzeitig«» Verfalle litt, und all den Effek-
ten jug«ntlich«r Unbedachsamkeit, wird für di«
leidend« Mtnschheit, allen di« es nöthig habe»,
«in Rezept nnd Anweisung dies«« einfachen Vitt-
tkis zusendtn. durch w«lch«« «r cmirt würd«.?-
L«id«nd« die durch die Erfahrung de« Bekannt--
niachers zu profitiren wünschen, können ihre Bdreff«
richten an Johnß.Ogdr»,

No. 13 Chanrbtr St., N. Sork.
F«b. 27. iB6k. valJ

Gold- und Stahlfedern
Von vortrefflicher QualW und ln fthr große,

Quantität sind fokbm erhalten worden, uvd stz
billig ,u kaufen st« Niemand wohlfeiler
kaufen kann, an dem bekannt«« wohlf«il«n Buch«

° stohr, Aa. 31 W-st Han MyN'Stra?, I» «OsK«
V. Rhoads, W,


